. Bierfeljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porko 
2 Thaler 11 ½ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1¼ Sgr. erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 26. Oktober. Nach dem heutigen „Dresdner 
Journal“ hat Oeſterreich in letzter Bundestagsſitzung erklärt, 
daß die Motivirnug des Antrags der Mittelſtaaten auf Me: 
form der Bundeskriegsverfaſſung ſeinen Anſichten entſpreche. 

Turin, 26. Oktober. Der Juſtizminiſter hat ſeine Ent⸗ 
laſſung eingegeben, weil der Caſſatioushof nach Mailand ver: 
legt ward. Die Defterreicher haben 5 Gemeinden im Diſtrikt 
Gargano am Garda⸗See geräumt. Es hat eine Zuſammen⸗ 
kunft von Deputationen ſtattgefunden, mit dem Zweck, die 
Regierung einzuladen, daß fie die Nüftungen beſchleunige, 
um die Annexion der Staaten Central⸗Italiens energiſch zu 
verfolgen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 24. Oktober. Graf Karolpi ift anftatt des Grafen Colloredo zum 
erſten Bevollmächtigten Oeſterreichs in Zürich ernannt. 

London, 25. Oktober. Das Parlament iſt vom 27. Oktober bis zum 
15. Dezember prorogirt worden. — Die pariſer Correſpondenzen der „Times“ 
und „Morning, Bolt“ glauben nicht an die Griftenz von Schwierigkeiten an⸗ 
läßlich Marokko's. 

Marſeille, 24. Oltober. Man ſchreibt aus Konſtantinopel, daß 14 junge 
Leute, Zöglinge der Marine, wegen Attentats auf das Leben des Sultans 
verurtbeilt, im Bosporus erſäuft wurden, indem man ihnen Kanonenkugeln an 
die Füße band. (Nord.) 


15..——— .. — TEE SEEETTEETEEGETE TEE FOREEREEREREEITER 
Preußen 

Berlin, 26. Oktober. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
er von Preußen, Regent, find von Breslau hierher zurüd: 
gekehrt. a 

Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
ßen, Se. königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen, und 
Se. königliche Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg, Ge 
neral der Kavallerie und kommandirender General des Garde⸗Corps, 
find von Breslau, fo wie Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert 
von Preußen von Danzig hier angekommen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen if, 
von Tirol zurückkehrend, in Potsdam eingetroffen und nach Stettin 
weiter gereiſt. 

Der bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt angeſtellte 
Kalkulator Krüger iſt zum Geh. expedirenden Sekretär und Kalkulator 
im Finanzminiſterium befördert worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kammerherrn und 
fürſtlich hohenzollernſchen Geh. Rath v. Giegling in Hechingen die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden koͤnigl. 
Hoheit ihm verliehenen Sterns zum Kommandeur ⸗Kreuz des zähringer 
Löwen⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗A.) 

[Lotterie] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 


Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Pot» Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Vereine beſtehen, können die Ueberverdienſtgelder an dieſe überſendet 
werden. (B.⸗ u. H. 3.) 
[Herr v. Schleinitz und die Abgeſandten Toscana's.] 
Der „Monitore Togcano“ vom 21. Oktober enthält folgende Mitthei⸗ 
lung: „Die Abgeſandten, welche die toskaniſche Regierung an die Höfe um noch zwei Tage in unfern Mauern zu verweilen und dann zurück 
von Berlin und St. Petersburg abgeordnet hat, ſchreiben, daß nach St. Petersburg zu reifen. Der Kaifer wird auf feiner Rückkehr 
fie von dem Minifter des Auswärtigen Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗ ſchon von Dünaburg ab, den bereits fertigen, aber dem Betrieb noch 
Regenten von Preußen empfangen worden ſind. Sie erklären fh nicht übergebenen Theil der Warſchau⸗ Petersburger Eiſenbahn benutzen, 
zußerſt befriedigt von dem Empfange, den ſie bei Herrn v. Schleinitz wodurch er den Aufenthalt unterwegs um wenigſtens zwei Tage ver⸗ 
fanden. Derſelbe gab ihnen die Verſicherung, daß Preußen, da eine kürzt. — Das Comite für die Schillerfeier hat ſich nunmehr in 
Identität der Intereſſen mit Italien vorhanden ſei, auf einem Kongreſſe der verfoſſenen Woche definitiv konſlituirt und wählte zu ſeinen Vor⸗ 
des letzteren Gegner nicht ſein könne. Er fügte hinzu, daß er die figenden den Wirklichen Staatsrath v. Kruſe, Präſidenten des evan⸗ 
Gerechtigkeit des Nationalitäts⸗Prinzips anerkenne und Preußen gern geliſchen Konſſſtorfums, und den Staatsrath Baron von Stender, 
ein ſtarkes und unabhängiges Italien erſtehen ſehen werde. Nach eini- Präſidenten der Examinations⸗Kommiſſton. Dieſes Comite bat unter 
gen ferneren Mittheilungen verabſchiedete er ſie, indem er ihnen die Bekanntmachung ſeines vorläufigen Programms das Publikum zur 
Verſicherung gab, daß Italien auf Preußens Wohlwollen zählen könne. Theilnahme an dieſem Feſte aufgefordert. Nicht unerwähnt können wir 
Unſere Abgeordneten verfolgen ihre Reife nach Warfhau, wo fie den hierbei laſſen, daß auch die polniſchen Blätter in ehrenvollſter Weiſe 
Kaiſer von Rußland treffen werden.“ (S. die nächſte Nr. d. Z.) dieſer ſeltenen Feſer Erwähnung gethan haben, und namentlich hat ſich 
Berlin, 26. Oktober. Ueber die Zuſammenkunft Sr. die „Gazete Warszawska“ durch einen ſehr warm gefühlten Aufſatz 
königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten mit Sr. Maſeſtät dem ausgezeichnet. Die vierte Nummer des proviſoriſchen Programms bil: 
Kaiſer von Rußland vernimmt man, daß ihr Zweck im Allge- det eine polniſche Rede über den Einfluß Schillers auf die polniſche 
meinen darauf gerichtet war, dauernde Grundlagen für den Literatur, welche den berühmten polniſchen Dichter und Schriftſteller 
Frieden der Völker aufzufinden und durch die Thatſache Korzenſowski zum Verſaſſer haben wird. Die Betheiligung des polni⸗ 
des Zuſammenſtehens zweier Großmächte in allen ob, ſſchen Publikums an diefem, im Grunde rein deutſchen Feſte wird vor⸗ 
ſchwebenden Fragen Vertrauen in die Gemüther zurüdzu- ausſichtlich nicht unbedeutend fein. Seiner Zeit hierüber ein Mehreres. 
führen. Die jetzt vorliegenden Fragen (Mittelitalien, Congreß u. ſ. w.) Petersburg, 20. Oktober. [Die Zuſammenkunft in 
find, wie es heißt, erörtert und eine Verſtändigung darüber zwi⸗ Breslau.] Es iſt kein Geheimniß mehr, daß die Zuſammenkunft des 
ſchen beiden Mächten erzielt worden. Daß Punktirungen Rattgefunden, | Kaiſers mit dem Prinz⸗Regenten von Preußen den Zweck hat, ein noch 
darüber verlautet nichts. Die in Wien verbreitete Anſicht, als ſei die genaueres Einverſſändniß der beiderfeitigen Haltung in den ſchwebenden 
breslauer Verabredung gegen Oeſterreich gerichtet, entbehrt der ſeuropäiſchen Fragen und namentlich auf dem bevorſtehenden Kongreſſe 
Begründung. Im Gegentheil if preußiſcherſeits der Ver⸗ herbeizuführen, als bereits zwiſchen den beiden Fürſten beſteht. Es 
ſuch zur Ausgleichung von Differenzen . werden bei dieſem Zuſammenſein auch die wenigen und untergeordne⸗ 
5 - Pr. Slg. ten Punkte, über welche etwa noch eine Meinungsverſchieden eit ge⸗ 
Potsdam, 26. Oltober. [Befinden Sr. Majeſtät des berrſcht, zur Ausgleichung ch und fo das 1 7 kr: a5 
Königs.] Seit dem 14. d. M. hat ſich in dem Befinden Sr. Ma: Verhalten beider Regierungen gewiſſermaßen definitiv feſtgeſtellt werden. 
ſeſtät des Königs eine regelmäßige erfreuliche Beſſerung gezeigt. Auf dieſes Einverſtäͤndniß weiſt auch der heutige „Invalide“ hin. 
An dem genannten Tage verſuchte Se. Majeſät, feit mehr als “„Wenn der unumgänglich nothwendige und längſt verlangte Kongreß 
einem Monat zum erſtenmale wieder eine kurze Promenade auf der zu Stande kommt — ſagt er — ſo kann nichts glücklicher ſein, als 
Terraſſe von Sandfoud. Da dieſelbe günſtig auf den Geſundheits⸗ die Einigkeit Preußens und Rußlands in den wichtigſten Fragen, die 
zuſtand des hohen Kranken wirkte, ſo wurde ſie an den folgenden zur Beurtheilung kommen werden. Dieſe beiden Kabinette bezwecken 
Tagen nicht nur wiederholt, ſondern auch länger ausgedehnt. keine Erwerbung in Italien, fie find durch keinerlei dynaſtiſche Intereſ⸗ 
Am 17. Oktober beſuchte Se. Majeflät zum erſtenmale wieder feit fen, durch keinerlei Verpflichtungen gebunden. Adel und Biederkeit find 
der Erkrankung im Auguſt die neue Orangerie, und zwar zu Fuß, und die charakteriſtiſchen Eigenſchaften der beiden großen Regenten und ihr 
kehrte zu Wagen zurück. Den darauf folgenden Tag wurde die erſte Ziel allein das allgemeine Wohl und der Friede Europa’, Wir find 
große Spazierfahrt nach dem Wildpark unternommen und, da fie von überzeugt, daß dieſem Zuſammenwirken die ſchönſten Früchte für das 
günstigem Einfluß war, läglich wiederholt. f Glück der Völker entſprießen werden.“ (H. N.) 
e er 2 r 15 neee Si Petersburg, 20. Oktober. Der Fürſt Bariatinski hat 
20 tal, . ; 00 g Vetter e aubt, ein tägliche e in Tiflis in einem Tagesbefehl die kaiſerlichen an ihn gerichteten Worte 
, gewagt werten Ta, frbem and ven he] use, arm 208 Monarch in Anlap der Gant Einnahme und 
und 55.198. lich ſtärkendem Einfluß auf die Conſtitution des Kranken iſt. In der der Gefangennehmung Schamyl's in einem Reſcripte ausgeſprochen hat: 
30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 817. 1378. 4823. 7457, | Regel promentren Se. Majeflät zu Fuß 1—12 Stunde im Park von „Gott ſei gelobet! Ehre und Ruhm ſei dir und allen unferen wacke⸗ 
9845. 11,414. 11,508. 18,092. 18,248. 18,418. 19,844. 25,527. |Sanöfouc, and wenn Alerpöcftiefeiben auch während dieler Zeit mehe ken Kaufaflern!" Ein Beweis, wie erfreulich den Kailte das Ende 
26,273. 31,571. 34,957. 40,536. 51,119. 52,250. 53,256. 53,860. reremale noch genöthigt find, auszuruhen, fo zeigen vo Gang und dieſes blutigen Kampfes auf der Oſtſeite des Kaukaſus überraſchte. — 
54,413. 56,142. 58,017. 63,740. 71,133, 81,346. 82,433. 82,536. Hauung täglid) eine erfeuuche Zunahme der Kräfte, Nac der Fuß, Das moskauſche Haus P. Alereſew, das vor Kurzem fallirte, bat die 
85,163 und 93,816. Promenade fahren Se. Majeſtät dann in der Regel nach einem ent⸗ ſehr reſpectable Summe von 5,000,000 S.⸗R. (= 10,000,000 Mk. 
0 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 832. 5887. 9295. 15,534, dhen am Nunfie in der Umgegend von Potödam. Dos balerſche Haus Beo) als Paffiva aufzuwelſen. — Der Kaifer hat befohlen, die durch 
15,791, 17,566. 17,857. 24,141. 25,671. 29,707. 30,719. 35,670. dien a Wilbpart, bie Pfaueninfel, Sarrow, Krampnig find bis itzt us vom 20. Juni 1858 den Bauern der Appanagen⸗Domänen ver 
35,869. 36,546. 36,797. 37,204. 38,616. 39,071. 51,938. 56,615, die Zielpunkte dieſer Spazierfahrten geweſen. g liehenen perſönlichen und Eigenthumsrechte auch auf die Bauern der 
14,859. 70,229. 76,430, 77,369. 79,450. 83,510. 90,238. 90,254. |, Cfreulih if ferner bie pierbei A berausfeflende Zpeitname an |Faierigen und Palaſl Domänen ausudchnen. — Die Acer Geſel. 
90,775 und 91,869, Allem, was Se. Majeftät ſehen, und die Freude und Zufriedenheit, ſchaft in Moskau zur Fabrikation des comprimirten tragbaren Gaſes 
64 Gewinne zu 200 Tln. auf Nu. 1567. 1711, 3113. 5138. pF wieder ge io darüber äußert, daß feine Beſſerung folde Aus pat die kaiſeriche Beftätigung erhalten. Dieselbe beginnt ihre Thätigs 
5140. 6139. 6677. 12,822. 12,987. 14,499. 16,200. 18,421. flüge wieder geſtattet ; e, [fit mit einem Gapital von 500,000 &.R., dos fie mittel Gmifflon 
20,509. 24,432. 26,686. 27,316. 30,047. 32,701. 33,290. 33,614. Defterreich von 10,000 Aetien aufpringt. — Der Etat für das neue ruſſſche Con⸗ 
34,907. 40,001, 41,158. 41,513. 41,671. 42,706. 45,034. 45,182. Wien, 23. Oktober. [Die militäriſchen Reformen,] Die Verathun⸗ ſulat in Moftar ift vom Kaifer beſtäͤtigt. (B. H.) 
45,931, 48,091. 48,204. 49,156. 50,600. 50,670. 52,787. 53,077. |gen über Reformen in der Armee dauern fort. Zuberläſig werden fie nichts Belgien 
53,195. 55,946. 58,345. 61,479, 63,563, 65,588. 67,332. 67,871. beingen, was erhebende geſchichtliche Erinnerungen verwiſchen und berechtigten i g . 8 
68,265. 70,307. 74,421. 74,777. 75,130. 77,119. 79,694. 81,187. Erg em Wen dee 7 lueber den telegraphiſch gemeldeten Brand im Entre 
81,403. 82,014. 82.913. 83.376. 85 113. 85,236. 86,194. 87,238. ungen in der Bekleidung un 52 Waren; daß er gezogenen Pot zu Antwerpen] enthalten die und vorliegenden antwerpener und 
’ „ ‚ . fung der Truppen find allerdings 5 ice Neuß ig brüſſeler Blätter nur wenig Einzelheiten. Am Sonntag (23. Oktb 
87,416. 89,239. 90,111 und 92,160. Kanonen, ohne unbedingte Annahme des franzöſiſchen Modells, wird lebhaft lage deen 3 9 a . 8 8 (23. r.) 
[Patent,] Dem Kaufmann J. 95 F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem befürwortet. Unter den kaktiſchen Reformen lauten diejenigen am wahrſchein⸗ Nachmittags g gen hr gewahrte man zuerſt, daß aus dem Dache 
24. Dftober d. J. ein Einführungs⸗Patent auf einen Regulator für durch lichſten, weiche die Diviſſon, ſtatt, wie bisher die Brigade, als talliſche Ein⸗ des Central⸗ Pavillons Rauch aufflieg, und trotz der raſcheſten Hilfe, 
Dampf oder andere Flüſſigkeiten bewegte Maſchinen, ſo weit derſelbe nach vor⸗ heit, dann eine Vergrößerung und andere Zuſammenſetzung der Infanterie: die zwar zumeiſt nur die Erhaltung der Nebengebäude anfirebte, 
gelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt und Brigaden empfehlen. Letztere beſtanden bisher regelmäßig aus einem Infan⸗ ſtürzte ſchon nach einigen Stunden das für feuerfeſt geltende, nur 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile deſſelben zu behindern, auf terie⸗Regiment zu je drei Bataillonen oder 18 Kompagnien, dem gewöhnlich ; nk g 
; 1 noch das jer Bata Regiments zu vier Kompagnien zugetheilt] aus Eiſen und Stein errichtete Gebäude unter fürchterlichem Krachen 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen noch Grenadier⸗Bataillon des Reg 3 3 pag zugeth 3 5 
er 11111 I c ranffn, Brugäe|Brtr, do when A Kochen pr Saas Oh 
Berlin, 26. 2 ne Miniſterkriſe in Petersburg. . N gt, doch mußten die Spritze atigfeit bleiben. 
— Eine Verfügung des Miniſters des EA Ba Kiel 1 0 vn dan a e ae Einige Perſonen erlitten leichte Verletzungen und mußten nach dem 
Nachrichten aus Petersburg zufolge iſt auch dort eine Minifterkrifis ben., Die Schwäche in der Zahl der Vataillone wird durch die größere Stärke Hoſpital gebracht werden. Zwei der Hilfeleiſtenden, der Kaufmann 
eingetreten, deren Ausgangspunkt in der Oppoſition der großen Firmen der Bataillone nicht ausgeglichen; denn allerdings 12 — unſere Linien⸗Infan⸗] William Lynen und der ſtädtiſche Beamte Joach. Janſſens, wurden 
zu ſuchen iſt, über welche wir kürzlich in dem Zuſammenhange mit der terie⸗Bataillone an 1300, die preußiſchen 10 ruſſiſchen aber nur 1000, die] nach dem „Precurſeur“ am Montag Mittags noch vermißt, während 
Meldung, daß das Haus Stieglitz zu liquidiren beabſichtige, einige 1 1 Man Dan, bat aus zel Alle ade BEOMDEN | nach der „Jadependanee“ um dieſe Zeit Theile zweier Leichen aufge: 
Andeutungen gaben. Wie man uns nämlich mitteilt, ſteht der Finanzmini⸗ 5 er drei Halellonen in ble und dieſen ein Jäger-Bataillon beizugeben. funden wurden. Man glaubt, daß das Feuer ſeit Sonnabend in den 
fer im Begriff, feine Funktionen niederzulegen und bezeichnet man den Wenn es wahr iſt, daß man beabſichtigt, die Zahl der Linien⸗Infanterie Regi. Waaren geglommen habe, oder durch Selbſtentzündung entſtanden fei; 
gegenwärtigen Miniſter der öffentlichen Bauten und Kommunikationen, menter auf 80 zu vermehren, ſo müßten 140 dieſem Ende auch die Jäger: | mindeftend find die Lager am Sonntag von Niemandem betreten wor⸗ 
Herrn Tſchemkin, als den muthmaßlichen Nachfolger des Finanzmini⸗ NN 40 vermehrt werden. u will man gl bon 2 den. Die Gebäulichkeiten waren nicht verſichert, wohl aber, fo viel 
n . , . — Nach dem Peeeurfene” Ldgerien 
Miniſters des Innern, Lanskoy, und nennt den General-Gouverneur hen. Man könnte der Brigade eine größere Fronte und Tiefe geben, und es in dem zerſtörten Pavillon folgende Waaren: ungeſchälter Reis 761,780, 
der Oſtſeeprovinzen, Fürſſen Suwarow, als den künftigen Inhaber des würde der Oberſt eines Linien⸗Infanferie Regiments in ein mehr entſprechendes geſchälter Reis 22,489, Baumwolle 9140, Hanfwerg 10,134, Hopfen 
Portefeuilles der innern Verwaltung. — Der Miniſter des Innern Verhältniß zu dem Brigade⸗General ielen, pie Infanterie Diviſion würde] 499, Rohzucker 35,474 Kilogr. — Am Montag (24. Okt.) war in 
— zur Erleichterung des Fortkommens entlafjener 1 © nnn Mann, flarf werden, falls man nicht bie a die Nachricht verbreitet, die Feuersbrunſt im Entrepot fei noch- 
die Anordnung getroffen, daß der während ihrer Haſt für ſie mals zum Ausbruch gekommen, und die Hilfe der benachbarten Städte 
weldelammelte Ueberverdienſt den Behörden 8 Ortes zugeſchickt noͤthig geworden; um halb 3 Uhr Nachmittags ſind auch vier Spritzen 
en ſoll, an welchen ſich der Sträfling nach feiner Entlaſſung im Nordbahnhofe zur Abfahrt mit einem Expreßzuge nach Antwerpen 
begeben muß. Ihnen ſelbſt ſoll nur fo viel ausgehändigt werden, bereit geftellt worden. Am Abende meldete jedoch der Telegraph, daß 
die Abſendung der Spritzen nicht erforderlich wäre, indem alle Gefahr 
beſeitigt ſei. 


Rußland. 
2 Warſchau, 25. Oktober. [Rückkehr des Kaiſers. 
— Schillerfeier.] Heute Morgen um 94 Uhr if Se. Mafeſtät 
der Kaifer von feiner Reife nach Breslau hierher wieder zurückgekehrt, 


r zu ſchwer lenkſam halten, beſonders in der zerſtreuten chtart, wo die 
Ketten ſich kaum überſehen laſſen. Andere wollen von einer eduction nichts 
wiſſen und berufen ſich auf die Thatſache, daß die Truppe ſich im Felde 
ungemein ſchnell abnütze und zuſammenſchmelze. Man ſpricht auch von Ver⸗ 
änderungen im Tirailleurſyſtem nach den im letzten Kriege gemachten Erfah⸗ 
rungen. (N. Pr. Z.) 


Stärke der Bataillone reducirt, was gleichfalls vorgeſchlagen fein ſoll. Wenig⸗ 
Bene giebt es viele Truppen⸗Offiziere, welche das Bataillon zu 1300 Mann 
> fie zur Beſtreitung der nothwendigen Reiſekoſten bedürfen. An 
Orten, wo zur Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene beſondere 


nn 


7 * 


ſammelt. 


— 


f ſien. 
Bombay, 27. Septbr. [Der Streit mit China. — fun Ber in 
Central⸗Indien.] Die Rt der chineſiſchen Poſt eingetroffenen Berichte 
laſſen, der „H. B. H.“ zufolge, vermuthen, daß die Behörden in Peking jetzt 
geneigt ſind, den britiſchen Geſandten in freundſchaftlicher Weiſe zu empfangen, 
aber gewiß iſt es, daß die engliſchen Behörden der Meinung ſind, nach den 
Vorgängen am Peiho ſeien nur auf gewaltſamem Wege Garantien für ein 
dauerndes gutes Einvernehmen mit China zu erlangen. Bereits iſt an die 
oſtindiſche Regierung die Aufforderung geſtellt, 15,000 Mann Truppen nach 
China zu ſchicken, und ein paar europäiſche Regimenter ſollen (wie ſchon ge⸗ 
meldet) bereits abgeſchickt fein, denen das 67. und 99. königliche Infanterie⸗ 
Regiment folgen ſollen. Da indeß die neulichen Ereigniſſe die Zahl der euro⸗ 
päiſchen Truppen in Oſtindien bereits bedeutend vermindert haben, ſo iſt es 
nicht unwahrſcheinlich, daß man ſein Augenmerk auch auf eingeborene Regimen⸗ 
ter richten wird, obgleich dieſelben die Fahrt nach China als eine Art Verban⸗ 
nung anſehen und es zweifelhaft ſein dürfte, ob man ſich ſelbſt auf die wäh⸗ 
rend des Aufftandes als treu bewährten Sikh⸗ und Ghurka⸗Regimenter würde 
verlaſſen können. Bis jetzt ſteht nur ein oſtindiſches Regiment, das 70. Regi⸗ 
ment der früberen bengaliſchen Armee, in Oſtindien, das während des Auf⸗ 
ee entwaffnet worden war und unter der Bedingung, nach China zu gehen, 
eine Waffen und Regiments⸗Organiſation wieder erhalten hatte. — Der Zu⸗ 
ſtand der Dinge im Nordweſten iſt nicht von beſonderem Intereſſe. In Cen⸗ 
tral⸗Indien herrſcht noch immer Aufregung, und aus Gwalior wird berichtet, 
daß eine große Zahl von Rebellen in den verſchiedenen Städten und Dörfern 
zerſtreut iſt, wo ſie unter dem Schutze der Lokalbehörden ſich im Verborgenen 
aufhalten. Auch in Ihanſi giebt es noch viele flüchtige Sipahis, welche die 
Ruhe ftören, und in Bundelkund ſtreifte Firuz Schah an der Spitze eines gro⸗ 
ßen Rebellenhaufens weit und breit umher. Er iſt zwar zu Ende vorigen Mo⸗ 
nats in ſeinem Lager von dem Oberſten Nott überfallen worden und hat einige 
Einbuße an Mannſchaften erlitten, ihm ſelbſt indeß gelang es zu entkommen. 
Die Grenzbezirke von Nipal werden noch immer von Nana Sahib mit 10⸗ bis 
12,000 Mann beſetzt gehalten, ohne daß er von Dſchung Bahadur bebelligt 
wird. Daß bei Eintritt der kälteren Jahreszeit der Feldzug wieder eröffnet 
werden muß, ſteht außer Zweifel, und es ſollen auch bereits zu dem Zwecke 
Vorkehrungen getroffen fein. Gegen die im Aufſtande befindlichen Wagbers 
ſind zwei Kononenboote abgeſandt worden, und es wird ein Expeditions⸗Corps von 
Landtruppen unter dem Oberſten Donovan ausgerüſtet, um die Aufſtändiſchen 
von der Inſel Bati zu vertreiben. Es iſt die Abſicht, Dwarka zu bombardiren 
und mit Sturm zu nehmen. — Der General⸗Gouverneur Lord Canning wird 
auf ſeiner Reiſe nach den Nordweſt⸗Provinzen am 12. September in Kahnpur 
erwartet, wo er mit Lord Clyde zuſammentrifft, um mit ihm zuſammen ſeinen 
Einzug in Lacknau zu halten. Lord Clyde kehrt alsdann nach England zurück 
und ſoll durch Sir Hugh Roſe im Oberbefehl der Armee erſetzt werden. Lord 
Canning benutzt die kältere Jahreszeit zu einer Rundreiſe durch die Nord⸗ 
weit» Provinzen und den Pendſchab und begiebt ſich im April nach Simla. 
Bei der Zuſammenkunft zwiſchen Lord Canning und Lord Clyde ſol⸗ 
len die Verhältniſſe von Auhd regulirt werden; dem Vernehmen nach 
wird die Einverleibung deſſelben in die Nordweſt⸗ Provinzen beahſich⸗ 
tigt. — Die Handels- und Gewerbeſteuer findet noch immer viele Wider: 
ſacher, und es heißt, daß die Handelskammer von Bombay im Verein mit der 
Handelskammer von Kalkutta gegen dieſelbe zu remonſtriren beabſichtige. Nach 
den letzten Berichten aus Kalkutta war die Bill, welche die Einführung der 
Steuer bezweckt, mit Abänderung zum zweitenmal verleſen und dann an einen 
Spezial⸗Ausſchuß verwieſen worden. Vom Handel und Gewerbe ſollen 3 % 
des jährlichen Gewinnes bezablt werden, bis zu einem Gewinn von 66 Rup ihs 
herab; ebenſo wird von den Beamtengehalten, wenn ſie 100 Rupihs überſteigen, 
3 % bezahlt. Ein Verſuch des Generals Outram, das Heer von der Steuer 
zu eximiren, iſt fehlgeſchlagen. Nur von Staatsſchuldverſchreibungen und vom 
Grundeigenthum wird die Steuer nicht erhoben; fie ſoll eben eine reine Ein⸗ 
kommenſteuer fein. Außer der Steuer ſelbſt findet übrigens die beabſichtigte 
ſehr veratieufe Erhebungsweiſe großen Widerſtand. — Durch einen Erlaß des 
Gouverneurs und Rathes von Bombay wird die Verordnung vom 10. Juni 1857 
ia Verwendung von Thierfett zum Einſchmieren der Büchſen⸗Patronen 
aufgehoben und die Verwendung von reinem Wachs ſtatt des Fettes angeord⸗ 
net. — Das unter dem Namen „Jäger⸗Corps“ bekannte deutſche Freiwilligen⸗ 
Bataillon iſt vom 5. September an der Armee der Präſidentſchaft Bombay 
einverleibt und dem dritten europäiſchen Regimente zugetheilt worden; 250 Un: 
teroffizieren und Soldaten iſt indeß der Eintritt in die Fuß⸗ und reitende Bat⸗ 
terie freigeſtellt. Diejenigen Soldaten, welche nicht in Oſtindien dienen wollen, 
werden nach dem Cap der guten Hoffnung zurückgebracht und dem Gouverneur 
der Kolonie wieder zur Verfügung geſtellt. 

üñ%æß ũ m m ! ATI GEERELTTEMRTEEUNEETTETN 


«© Breslau, 27. Oktober. Geſtern Abend gegen 8 Uhr kehrte 
der Herzog von Braunſchweig von ſeinem Luſtſchloſſe Sybillenort 
hierher zurück und trat auf der Stelle mit dem um 9 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten abgehenden Schnellzuge die Weiterreiſe nach Berlin reſp. Braun⸗ 
ſchweig an. 

Löwenberg, 25. Oktober, Abends 94 Uhr. So eben paſſirte 
Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, von 
Breslau über das neuangekaufte Buſchvorwerk und Hirſchberg kom— 
mend, unſere Stadt. Die Häuſer der Straßen, durch welche Seine 
königl. Hoheit fuhr, waren illuminirt. Am Poſthauſe wurde umge: 
ſpannt. (Wochenbl.) 


Bunzlau, 26. Oktober. Die geſtern Vormittag hier eingetroffene 
Nachricht, daß Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wil— 
helm an demſelben Morgen von Breslau nach ſeinem kürzlich ange— 
kauften Gute Buſchvorwerk bei Schmiedeberg abgereiſt ſei und von 
dort am Abend über Löwenberg, Bunzlau nach Berlin zurückkehren 
werde, hatte die hieſige Bevölkerung in die freudigſte Stimmung ver⸗ 
ſetzt. Denn diesmal hoffte ein Jeder den vorzugsweiſe im Schleſter⸗ 
lande hochverehrten und allgeliebten Prinzen von Angeſicht zu ſehen, 
was bei der jüngſten nächtlichen Durchreiſe mit Höchſtſeiner liebenswür⸗ 
digen Gemahlin durch die ungünſtige Zeit leider nur ſehr Wenigen ver: 
gönnt geweſen. Obgleich die für einen Tag ſehr ſtarke Tour das 
Eintreffen des hohen Reiſenden hier kaum vor 11 Uhr erwarten 
ließ, fo begann doch ſchon nach 9 Uhr die Illumination des gan- 
zen Ringes, des Rathhauſes und der zu paſſtrenden Nicolai- und 
Bahnhofsſtraße. Selbſt unſer altersgraue Rathsthurm verkündete durch 
bunte Ballons von ſeiner Höhe weit in die Ferne, daß Bunzlau der 
Ankunft ſeines alloerehrten Fürſtenſohnes noch ſpät in der Nacht mit 
Freuden harre. Die Kürze der Zeit war kein Hinderniß geweſen, über 
die ganze Breite der Nikolaiſtraße ein Transparent zu errichten, das 
in bunter Schrift von großer Dimenſion die Deviſe enthielt: 

O, Friedrich Wilhelm, heute brennt 
ür Dich bei uns ein Transparent. 
eimgekehrt vom Kirmeßſchmauß ? 

Begrüßt Dich jubelnd jedes Haus 

Heitere Menſchengruppen bewegten ſich hin und her auf dem Ringe 
im Strahlenglanze tauſenfacher Lichter, mehrmals getäuſcht durch an— 
dere Fuhrwerke (unter anderen einmal durch einige Reiſewagen der 
Herrſchaft von Neuland, die ebenfalls mit demſelben Bahnzuge abfuhr), 
bis endlich 114 Uhr bengaliſche Flammen die wirkliche Ankunft des 
hohen Erwarteken ankündigten. Se. k. Hoheit befand ſich mit feinem 
Adjutanten und noch drei Herren in einem zweiſpännigen offenen Wa⸗ 
gen, nur leicht bekleidet mit Militärrock und Mütze, ohne Mantel oder 
Pelz, was bei der faſt auf dem Gefrierpunkte ſtehenden Temperatur 
und feuchten Nachtluft von der Jugendkraft und mannlichen Ab: 
härtung des Hobenzollernſohnes Zeugniß gab. Im Schritt fuhr der: 
ſelbe durch die Stadt nach dem Bahnhofe, von freudigen Hochs und 
bengaliſchen Flammen überall begrüßt. Ein Artillerie- Offizier beglei⸗ 
tete den Wagen. Im Bahnhofsgebäude hatten ſich die Spitzen der 
hieſigen Behörden, ſowie die Herren Geiſtlichen zur Begrüßung ver: 
Eine Einzelvorſtellung fand bei Kürze der Zeit nicht ſtatt; 
denn im nächſten Augenblick konnte der Courierzug eintreffen, und doch 
wollte Se. lönigl. Hoheit noch vor Beſteigung deſſelben mit Hoͤchſtſel⸗ 


— — — 


5) Prinz Friedrich Wilhelm ſoll wirklich zur Kirmeßfeier nach Buſchvorwerk 
oder einem andern Gebirgsdorfe Einladung erhalten haben. 
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ner Begleitung eine Taſſe Thee einnehmen, was in dem kleinen königl. 
Empfangszimmer denn auch geſchah. Dem Publikum war es vergönnt, 
ſowohl durch die Fenſter vom Perron aus als durch die offene 
Thür den hoffnungsvollen Erben des preußiſchen Herrſcherthrones 
zu ſehen. Nicht lange da verkündete die Glocke die Einfahrt des Zuges, 
dem der hohe Reiſende mit ſeinen drei Begleitern in einem Coupee 
1. Klaſſe ſich anvertraute und unter dem Hoch der Menge abfuhr, 
während von einer bengaliſchen Flamme die Scene beleuchtet wurde. 
An demſelben Vormittag um 11 Uhr paſſirte mittelſt Separattrain 
Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent nebſt zahlreichem Gefolge, von 
Breslau zurückkehrend, ohne anzuhalten, unſeren Bahnhof. 
Niederſchleſ. Courier.) 


Sagan, 25. Oktober. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent traf 
heute gegen 124 Uhr hier ein in Begleitung JJ. kk. HH. des Groß: 
herzogs von Weimar und des Prinzen Albrecht (Sohn), Sr. Durchl. 
des Fürſten Wilhelm Radziwill, des General-Feldmarſchalls v. Wran⸗ 
gel, des Miniſters Freiherrn von Schleinitz, des Generals Freiherrn 
von Manteuffel, des Oberſten von Boyen und einiger anderer hohen 
Offiziere. (S. das geſtrige Mittagsblatt der Breslauer Zeitung.) — 
Nach dem Diner nahm Se. königl. Hoheit die herrlichen Anlagen der 
Umgegend in Augenſchein. Beim Eintritt der Dunkelheit erfüllte wie 
mit einem Zauberſchlage eine glänzende Illumination den großen weis 
ten Schloßpark mit Tageshelle, welche die hͤchſten Herrſchaften bis zum 
Bahnhof umgab. Die Abreiſe erfolgte um 63 Uhr. (N. Pr. Z.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichte n. 

Paris, 26. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die proz. eröffnete ungeachtet 
eines England feindlichen Artikels des „Conſtitutionnel“ über den Suez⸗Kanal 
in fejter Haltung zu 69, 40, wich auf 69, 35, hob ſich auf 69, 50, ſank in 
Folge von Verkäufen auf 69, 35 und ſchloß minder feſt und minder belebt 


zu dieſem Courſe. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 35. 4 pCt. Rente 95, —. _ 3pCt. 
Spanier 42. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 542. Kredit⸗mobilier⸗Altien 770. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 548. Franz⸗Joſeph —- _ . 

London, 26. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 324. Mexikaner 22, 
5pCt. Ruſſen 109%. 4 pCt. Ruſſen 99%. 


Sardinier 86. 


2 

Der „Normann“ iſt mit Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung, welche 
bis zum 20. v. M. reichen, eingetroffen. 5 

Wien, 26. Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Günſtigere Stimmung. 
Neue Looſe 95, 50. 

5pCt. Metalliques 71, 50. 4% pet. Metalliques 64, —. Bank ⸗Aktien 
888. Nordbahn 181, 50. 1854er Looſe 109, 50. National⸗Anlehen 76, 30. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —. Credit⸗Aktien 200, —. London 
123, 50. Hamburg 93, —. Paris 48, 80. Gold 24, —, Silber —, —. 
Eſkadabn 168, —. Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 26. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Anfangs höhere 

Tendenz, im Laufe der Börſe matter, am Schluſſe feſt. 
chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 130%, Wiener Wechſel 93. 

Darmſtädter Bank⸗Aktien 172. Darmſtädter Zettelbank 221. pet. Metal⸗ 


liques 53%, 4 pCt. Metalliques 48%, 1854er Looſe 844. Oeſterreich. Na⸗ 


Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 245. Oeſterr. 
Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 18214. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 


Mainz: Ludwigshafen Litt. A. —. 

Hamburg, 26. Oktober, Nachmittags 2½ Uhr. Bei beſchränktem Ge 
ſchäft war es am Schluſſe der Börſe feſt. 5 

Schluß⸗Courſe: Oeſlerreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 59. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 79. Vereins⸗Bank 984, 
Norddeutſche Bank 82. ien —, —. 

Hamburg, 26. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
ab auswärts ſtiller. Roggen loco feſt, ab Dänemark 124pfd. 68 pr. Herbſt 
bezahlt, ab Königsberg &3pfd. pr. Frühjahr 70 zu haben. Oel pro Oktober 
24 bez. u. Br., pro Mai 24. Kaffee 2500 Sack Santos ſchwimmend 5% 
bis Gal bezahlt, 1500 Sack Rio loco 5% bis 6%. Zink zu letzten Preis 
en Geld. 7 

Liverpool, 26. Oktober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
breiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 26. Oktober. In Wien iſt die Kriſis zum Sillſt and gekommen, 
die Börſe ſcheint wieder das Verbleiben des Finanzminiſters zu hoffen. Die 
Befürchtungen, die aus dem maroccaniſchen Konflikt gefolgert wurden, beginnen 
gleichfalls einer ruhigeren Betrachtung zu weichen, die neueſten Nachrichten ſtel⸗ 
len auch die Haltung Englands in dieſer Angelegenheit als eine weniger ſchroffe 
und drohende dar. Die Börſen ſind dadurch abermals von einem Alp befreit, 
und hier nahm das Geſchäft demnach, beſonders in öſterreichiſchen Papieren, 
einen namhaften Aufſchwung. Die Courſe erhöhten ſich vielfach um Prozente, 
die Feſtigleit, die wieder zurückgekehrt war, geſtattete auch keine erheblichen 
Schwankungen, vielmehr blieb die Spekulation in ſteigender Richtung bis zum 
Schluſſe. Die anderen Effekten waren gleichfalls meiſt feſt, indeß blieb der Um⸗ 
ſgatz ſehr beſchränlt. \ 

n Oeſterreich Credit behauptete man ſich 2% über dem geſtrigen Schluß: 
courſe auf 78 ½, eröffnet wurde mit 77%, und am Schluſſe blieben Käufer 
mit 78%. Das Ausbleiben der wiener Courſe wies den Speculanten gegen 
Ende der Börſe eine mehr abwartende Haltung an, fo daß das Geſchäft zuletzt 
zuletzt an Belebtheit verlor. Mit 80 ½ oder 3% pro November vor gehandelt, 
mit 81 oder 3 ½ blieben Abgeber, mit 80% — 244 Nehmer. Von den übrigen 
Creditactien hatten Darmſtädter eine ſehr ſeſte Haltung, man bewilligte 1 %, 
wurde 144 % mehr als geſtern (69%), ohne daß Abgeber waren. Genfer ho: 
ben ſich um 1% auf 35%, Deſſauer um ½ . auf 22 ,, Meininger um 1% 
auf 72, Leipziger drückten ſich um 4 % auf 62, blieben aber dazu gefragt. 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile behaupteten den letzten Cours (93%). 

In Notenbank-Actien war kein erwähnenswerthes Geſchäft. Hervorzuheben 
iſt nur, daß Thüringer auf den beträchtlichen geſtern erfahrenen Rückgang ſich 
um 3% auf 48 hoben, dann aber mit 47 angetragen blieben. Was an der 
Börſe erzählt wurde, daß die ſondershauſenſche Regierung behufs Uebernahme 
der Hypotheken der Bank eine Anleihe von 44 Millionen Thlr. mit Raph. Er: 
langer abgeſchloſſen habe, iſt in der Bank⸗ und Handelszeitung bereits in der 
vorigen Woche gemeldet. Braunſchweiger waren 2 billiger mit 80 am Markte. 

Unter den Elſenbahn⸗Aktzen iſt heute beſonders zu erwähnen, daß Mainzer 
Littr, A. in ſtarkem Angebot waren, aber den geſtrigen Schlußcours (97%) 
behaupteten, eben fo Littr. C. 95. Ferner, daß für Bexbacher ſich ein entſpre⸗ 
chender Begehr wieder einſtellt, fo daß heute ein % % über dem letzten Courſe 
(12844), in einzelnen Fällen ſelbſt 129 bewilligt wurde. Sonſt zeigte ſich Kauf. 
luft noch für Nordbahn und Mecklenburger, die beide 1 % höher (bis 46%, 
Mecklenburger bis 44%) bezahlt wurden; 7 % unter dieſen Notirungen blie⸗ 
ben Nehmer. Auch Maſtrichter waren geſucht und wurden 1 % beſſer bis 17 
bezablt, eben jo Tarnowitzer 1 % mit 31 und im Umtauſch ſelbſt zu 32 ans 
genommen, endlich blieben Koſeler A % ‚höher mit 36% in Frage. Witten 
berger wurden gleichfalls % % beſſer mit 33 bezahlt, waren dann aber mit 
32% übrig. Rhein⸗Nahebahn hob ſich um etwa % auf 45%, waren dazu 
aber zu haben. Rotterdamer erzielten in Poſten 1 % mehr (71), ein kleiner 
Poſten wurde mit 70% gegeben. Von den ſchweren preußiſchen Sachen wa⸗ 
ren Anhalter in allen Emiſſionen zu den letzten Courſen (107 und 103) gut 
zu laſſen, und Oberſchleſiſche A. und C. bedangen 107, ½ % unter Brief 
cours ohne Mühe. Dagegen waren Stettiner zu 96 und Köln⸗Mindener zu 
12424, alſo zu ihren legten Courſen übrig. Rheiniſche I, Emiſſion 4 % bil: 
liger (78), während die III. Emiſſion zu 77½ geſucht blieb. Oeſterreichiſche 
Staatsbahn hatte ſich wieder um 4½ Thlr. über den geſtrigen Schlußcours 
auf 144½ gehoben, war aber ohne Geſchäft. ; 

In Preuß. Fonds fehlten Umſätze Fan nicht ganz, doch waren Anleihen 
ſtark nachgebend. Namentlich wichen Prämienanleihge um 4 % auf 111%, 
die 44% Anleihen um 4 % auf 98 . Die 5% Anleihe war 9 und war 
4 % mehr (103%) zu bedingen. Pfandbriefe ohne Umſatz merklich feſter, nur 
4% Pommern etwas billiger zu 93% angeboten. Rentenbriefe vielfach zu 4% 
höherem Courſe zu laſſen, Pommern bedangen ſelbſt 4 % mehr (91%). 

Die Oeſterreich. Fonds haben ſich bedeutend erholt, Metalliques waren meiſt 
1 % hoher, mit 544, im Handel und zu laſſen; anfänglich zahlte man nur 
54, zum Schluß mochte ſelbſt 55 zu erzielen ſein; Nationalanleihe ſetzte % hö⸗ 
her (58%) ein und ſtieg auf 5944, wozu meiſt Abgeber waren, während Neh⸗ 
mer % darunter boten. Kreditlooſe bedangen 50, ½ Thlr. mehr als geſtern; 
dagegen fehlten für 250⸗Fl.⸗Looſe Käufer, obſchon die Forderung um 2% % 


tional⸗Anlehen 58. 
Bank⸗Antheile 817. 
Bahn 133, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. CO. 95%. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


auf 85 ½ ſich ermäßigt hatte. Von den Ruſſiſchen Anleihen war nur die Ste 

Stieglitzanleihe feſt auf 95; Polniſche Schatzobligationen büßten % ein; die 

übrigen Polniſchen Papiere bewahrten nominell den eg 63) 
(Bank⸗ u. 9.3. 


Berliner Börse vom 26. October 1859. 


Fonds- und deld-Oourse. — 

Freiw. Stasta-Anleihe 499 bx. Oberschles. B. .| 8) 3ʃ102½ ba. 
Stsats-Anl. von 1850 ito O. . 8%13%|107 bz. u. G. 
52, 54, 88, 56, 57 1 978 bz. dito Prior. A. .| — — 
dito 1853| 4 |91 54 dito Prior. B. — 25 76½ P. 

alto 1859| 5 103 ½ ba. dito Prior. P. — 81%, ba. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½83½ br. dito Prior. E.] — 341 - — — 
Präm.-Anl. von 1855 3% 111 bz. dito Prior. F. — “ 88 B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½98 ½ B. Oppeln-Tarrow.| 4 31 bs. 

Kur. u. Neumärk, |34,|86 B. Prinz-W.(St.-V.)) 24 — — 
dito dito 4 193%, bz. einischo ...| 5 | 4 |78 ba. 
&|Pommersche .. 4 843%, G. dito (St.) Pr. — 488 6 
8 dito neus 93% B to Prior — 4 — 

& Fosensche | 4 [9% 8 dito v. St. gar.| — 7 75 
e 7 660 Rhein-Nahe-B. | — 448 ½ à 48 bz 
dito neue 86 B. Rubrert-Crofeld.“ — 3% — 

Schlesische... . 314185 G. Starg.-Posoner „| 34131479 G. 
o [Kur- u, Neumärk. 91%, be. Thüringer 84 102 B 
Pommersche 91% à ½% be. Wilhelme-Bahn“ 0 | 4 361, 6 
5 Posensche . 4896 dito Prior — 14 (— — — 
2 Preussische . 4 916 bz. dito III. Em. ‚| — 4% —— — 
[Westf. u. Rhein. 4 |91 dito Prior. St.) — 4 — — 
2 Sächsische... 491% @ ano do I — — 
5 3 1 I \ 1 Re 
ouisd’or .uurenn = 2, Prouss. und ausl. Bank-A N 
Goldkronen . 9. 2% G. * Div., Z. 3 
1858| F. 
Ausländische Fonds. Berl, K. - Verei B 
Oesterr. Metall... . | 5 541, etw. ba. u. G. Berl. l- Gar 5 i 46% . 
dito 64er Pr.-Anl. 4 |85 bz. Berl. W.-Cred. G.] 5 | 5 92% B. 
dito neue 100 fl L. — 50 ba. Braunschw. Bnk. 6 4 05. 
dito Nat.-Anleihe | 5 59 à 58% à 59% bz. Bremer „ 44 4 191%, 8. 
Russ,-engl. Anleihe, | 5 07% E. u, B. Coburg. Crdit.A. 9 4.505. 
dito 5. Anleihe . 5 6 G. Darmst.Zettel-B.] 5 | 4 88½ 8G. 
n 4481 etw. ba. Darmst. (ab gest.) 5½ 4 69 be. u. @ 
Poln. Pfandbriefo . 4—.—.— Doss. Creditb. A.] 6½ 4 22 à 22% bs. 
dito IM, Em... 484%, Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 |93%, ba. 
Poln. Ob}, 4 500 Fl, | 4 187% 8 Genf. Oreditb,-A.| — | 4 35%, ba. u. G. 
dito &A300FL|5|92% B Geraer Bank . 6½ 4 76½ B 
dito à 200 Fl. —21½ @ Hamb. Nrd. Bank 6 481 u, 
Kurhenz. 40 Thlr.. . 40 ½ G. „ Ver- „51140 6. 
Baden 35 Fl.. 429 Hannov. „ ff 400% br 
Ber 1 Leipz. 2 — 462 u 
Aotien-Oourse. Luxembg Bank.“ — | 4 |66 f 
- iv.] Z. 18 a 141476 B 
ein.-Orditb. - 6 | 4 72 bz 
Aach.-Düsseld, | — 3 — —— Minerva-Bwg.A.| 2 |5 28 B. 
Asch.-Mastricht.| 0 17 ba. Oesterr.Crdtb.A.| — | 5 7 478½% à 78 à 781% 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 |71 bz. os. Prov.-BHank 4 | 4 70 h. bz, 
Berg. ische] 4475 , B. Preuss. B.-Anth.| 7 * 134 B. 
Borlin-Afhaltor. 8½ 4 107,6. Schl. Bank - Ver, 5% 7314 Klgkt ba. u. G. 
Berlin.-Hamberg| 6 ½ 4 101% B Thüringer Dank 4 4 /43 ba. u. B. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.] 714120 B. eimar.Bank..| 488 6 
Berlin-Stottiner | 6 | 4 |96, # - 
Breslau-Freib, . 4 841, B. Weohsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| 7.3% 124 4 1241, ba. Amsterdam k. S. 141% be. 
Franz. St.-Eisnb.] 6,% 140 à 140½ ba. N 2M. 140 ½ ba 
Ludw.-Bexbach.| 114 128 Anf etw. A120 bz. Hamburg. k. S. 149 % bz. 
Magd.-Halberst.| 134 186 3. [dito 2 M. 149 ½% bz 
Magd.-Wittenb. 1433 4 32% ba. Lond en 3M.|6 17% ba. 
Mainz-Ludw. A| 5½ 4 97½ bz. u. B. Paris. 1 2 M. 78 J ba. 
Mecklenburger. 24 |44 etw. & 44%, bz. Wien österr. Währ. 8 T. 78 8 
Münster-Hamm,| 4488 B. Gi e ee 2M. 27% ba. 
Neisse- Brieger“ 2 |4 I — Augsburg 2 M. 56. 20 G. 
Niederschles. , .| — | 4 90 ba. Leipeig or us 00. 8 T.|99% ba 
N-Schl. Zweb..| — | 4 137.6. et „2 M. 905 bs. 
Nordb, Fr.-W.) 2 | 4 40% a ½ ba. Frankfurt a. M. 2 M.56. 22 bz 
dito Prior. — Al 99 G. Petersburg 3 W. 95 B. 
Oberschles. A. 83,34, 107 ba u. 0. Bremen + ‚18 T. 108 ½ ba. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 26, Oktbr. 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berlinſſche 200 61 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner Rational: 94 Gl. 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: A 
— — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berner — — Fre 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 


und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche 

Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 3 

Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 

ge 5 e 128 8 Müblheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 

2 rgwerks⸗Aktien: Minerva r. Örde 

Gas⸗Aktien: Continental: (Defjau) 88 Br. 8 nn Wr. 
Das Geſchäft war heute etwas lebhafter und mehrere Bank: und Credit⸗ 

ir fin höber nt Mo 15 eee erhielten ſich 

rt. — Deſſauer Gas⸗Aktien blieben irt. — 
ten⸗Aitien find a 75% bezahlt worden. F 


Berlin, 26. Oktober. Weizen loco 4067 Thlr. — Noggen 
457 —44 457 —44% Thlr. bez. u. Gld., 44% Thlr. Br., Okto ae 
44443441444 Thlr. bez. und Br., 43% Thlr. Gld., Novbr. Dezember 
477. 44 Tir ben f 2 5 = a 43 % Aue 1 anuar 

55 n 3747 45 
und Gld., 43 Thlr. Br. ns „ 

5 groß muh Bene Feser Thlr. Odd 
f afer loco 21—: r., Lieferung pr. Oktober und Oktober⸗November 
21% Thlr. Br., November⸗Dezember 213 „Br. j Y—i 
b f dr | A :dez 4 Thlr. Br., Frühjahr 244 —24 Thlr. 

üböl loco 10% Thlr. bezahlt, Oktober und Oktober⸗November 10% — 

10% Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., November: Dezember 10% Ehe te. 
10 Eh: Gld., e 42 4 en % Thlr. bez. und Gld., 
„ Br., Januar⸗Februar — r. Brief, 10% A . 
April-Dai 117 11% Thlr., bez. und Ol, k 4 This 3 

Leinöl loco 11% Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 171 —17 Thlr. bezahlt, do. mit Faß 16% Thlr. 
bez., Oktober Ae Thlr. bez. und Br., 16% Thlr. Gld., Ottober⸗November 
16%—16%, Thlr. bez. und Br., 16 Thlr. Gld., November: Dezember 15% — 
15% Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. Gld., Dezember» Januar 15 — 15 , Thlr. 
bez., Br. und Gld., April: Mai 161 —15 / Thlr. bezahlt. 
wa ie Name Kl * dente 75 ſtark 1 ſchließt angeboten. — 

auft. — w iedri x 

m. 0 Dar. N piritus weſentlich niedriger gehandelt; gekün⸗ 

tettin, 26. Oktober. Weizen matt, loco pr. 8öpfd. neuer gelb 
be Per 0 3 a F Thlr. ee 83 Sof, 
pr. Okto r. bez., 8öpfd. 6: r. Br., pr. Frühjahr 63) . bez. 
und 5 9 50 Biene 83 850 3 

oggen anfangs weichend, ſchließt feſter, loco pr. 70pfd. 42 ½ Thlr. bez., 
77pfd. pr. Oktober 42¼—42½ —42 4 —42% Thlr. bor pr. Oltober⸗ 5 
42 Thlr. bez., pr. November: Dezember 414 —4l Thlr. bez., 41% Thlr. Gld., 
pr. Dezember⸗Januar 4144 Thlr. bez., pr. Frühjahr 4141“ T b 

Gerfte_jeit, loco feine vorpommerſche 36% bezahlt, Oderbruch 36— 
364 —36½ Thlr. bez., feine märkiſche 39 Thlr. bez., ſchleſiſche pr. Connoiſſement 
= 1 Pr 78 bez., Alles pr. 70pfd., ſchleſiſche 69/70pfd. pr. Ottober⸗Novbr. 

A Br. 

afer loco pr. 50pfd. 234 — 239 lr. bez. 
Sevien 6 fl ve 19050 46 FA = . 
piritus flau und weichend, loco ohne Faß 1716, —16 1 —16% Thlr. 
bez. und Br., pr. Oktober 17 Thlr. Br., pr Purder⸗Kascade 1 So 5 
und Br., pr. Novbr.⸗Dezember 15% —15 Thlr. bez. und Gld., pr. Dezember⸗ 
Januar 15%—15 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 15% Thlr. Brief, angemeldet 
10,000 Quart. 

Leinſamen, pernauer auf Lieferung 10% Thlr. bez. 

Rübol feſt, ioco 10% Thlr. Br., mit Faß 10% Thlr. Br., pr. Oktober 
und Oktober⸗November 10% Thlr. Br., pr. November⸗Dezember 10%, Thir. bez, 
pr. Dezember⸗Januar 1014, Thlr. bez., pr. April⸗Mai 11% Thlr. bez. 


Breslau, 27, Oktober. 1 markt.] Für alle Getreideſor⸗ 
ten mäßige 1 e und Angebote von Bodenlägern, ziemliche Kaufluſt zu 
geſtrigen Preiſen, nur Roggen eiwas niedriger. Oel⸗ und Kleeſaaten behauptet. 
— Spiritus matter, loco 10%, Oktbr. 10% G. u. B. 

Sgr 


x Sgr. 
Weißer Weizen . 75 70 66 62 
dito mit Bruch. 52 48 45 40] e 4 50 8 40 10 
Gelber Weizen, . 70 80 46 4% Winter rape: . . 86 84 82 80 
de eee: . e, 5 
Roggen... 58 55 52 4 Sommerrübſen Kale 64 62 
32 30 27 x 


— — 
Neue Gerſte. . . 44 40 36 33 Alte rothe Kleeſaat 11 11104 10 
Alter Hafer. 32 30 28 260Neue rothe dito 14% 14 13% 1270 
Neuer Hafer. 29 27 25 23 [Neue weiße dito 25 21 22 


Alte Gerſte . . 34 
62 58 56 54 Thymothee 


Kocherbſen 


— — 


| 


